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Gewinnen Sie:
Haben Sie schon immer davon ge-
träumt, einmal an einem professionel-
len Fotoshooting teilzunehmen? Mit et-
was Glück können Sie einen Gutschein
für den Styling-Workshop mit anschlie-
ßendem Fototermin beim Starfotogra-
fen Guido Karp gewinnen.
Rufen Sie bis zum 15. Dezember bei
dem Glückstelefon an und nennen Sie
das Lösungswort „Princess for one day“.

Glückstelefon-Nummer:
01378 / 80 66 89
(0,50 Euro pro Anruf aus dem Festnetz der DTAG, ggfs.
abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz. Die Ge-
winner werden benachrichtigt. Es entscheidet das
Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Homberger Straße 43, 34621 Frielendorf

zehnköpfigen Team von professionellen Hair- und Make-Up-Artists beraten
und geschminkt. „Princess for one day“ ist für Frauen jeden Alters, die sich von
Spitzenleuten ihres Handwerks perfekt gestylt fotografieren lassen möchten.

Mit Hämel jetzt 25 Euro sparen
Als exklusiver Partner bietet Hämel den Teilnehmerinnen einen Vorteil von

25 Euro bei der Buchung. Dazu einfach online unter www.princess-for-one-
day.com anmelden und als Gutscheincode „VIP-Kunde-Hämel“ eingeben. Üb-
rigens ist die Teilnahme auch als Geschenk buchbar und somit die perfekte
Weihnachtsüberraschung.

Im Workshop-Preis enthalten:
– Ihr persönliches Styling durch Profi-Stylisten
– Foto-Shoot mit Starfotograf Guido Karp und
– Ihr Starfoto als hochwertiger Großprint (Blattformat circa 30 x 40 cm) sowie
– Ihre Bilddaten auf CD
– inklusive Nutzungs- und Vervielfältigungsrechten
– Bildübersicht aller Fotos als PDF auf der CD.

„Ich bin nicht fotogen“, sagen viele Frauen von sich. Die Veranstal-
ter von „Princess für one day“ behaupten das Gegenteil und der er-
folgreichste Foto-Beauty-Event wird das nun auch in Frielendorf un-
ter Beweis stellen. Am 3. März 2016 finden im Einrichtungshaus Hä-
mel fünf Styling-Workshops statt. Ziel ist, dass jede Teilnehmerin mit
dem perfekten Foto von sich nach Hause geht – und dieses macht nie-
mand Geringeres als Starfotograf Guido Karp. Der Wahlkalifornier
mit deutschen Wurzeln ist einer der angesagtesten Fotografen und
begleitete Künstler wie Robbie Wiliams oder AC/DC auf Tourneen. Be-
vor es aber ins Fotostudio geht, wird jede Teilnehmerin von einem

Foto-Beauty-Event im Einrichtungshaus Hämel
In jeder Frau steckt ein Top-Model!

Anmeldung online auf www.princess-for-one-day.com
oder telefonisch unter � 0 26 24 / 9 58 51 97 (Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr)

Landfleischerei
Koch
Mittelstraße 6
34379 Calden
Telefon 0 56 74 / 61 06

Endlich wieder da!

Dieter Jachniks
berühmte

Schlesische
Weißwurst
– nach Originalrezept –

Katharina und Thomas Koch

Ab dem 11. Dezember
frisch hergestellt

bei uns im Geschäft.
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denheit“ zurückgewiesen. Mit
der Begründung: Wer so die
Unwahrheit sage, dem glaube
man auch eine angebliche
Entschuldigung nicht, sagt Bli-
wier.

Der Anwalt ist der Ansicht,
dass in dem Münchener NSU-
Prozess noch viel aufgeklärt
werden müsse: „Ich bin der
festen Überzeugung, dass es
auch in Kassel eine regionale
Unterstützerszene gibt, die
eine Rolle gespielt hat.“ Man
habe Hinweise darauf, dass
Tatorte in Kassel ausgespäht
worden seien. Auf einem
Stadtplan seien mögliche An-
schlagsziele gefunden wor-
den, zu denen auch die Hol-
ländische Straße gehört habe.
„Das muss man weiter aufklä-
ren. Wir hoffen, dass die El-
tern Yozgat Antworten be-
kommen“, sagte Bliwier auch
in einem Interview mit dem
Deutschlandfunk.

Auch nach Zschäpes Aussa-
ge bleibe die Frage weiter of-

V O N F R A N K T H O N I C K E

KASSEL/HAMBURG. Das Ver-
lesen der Aussage von Beate
Zschäpe im Münchener NSU-
Prozess sei ein „jämmerlicher,
erbärmlicher Auftritt“ gewe-
sen. Das sagt der Hamburger
Rechtsanwalt Thomas Bliwier,
der als Nebenkläger die Kasse-
ler Familie Yozgat vertritt. Ha-
lit Yozgat war von dem NSU
am 6. April 2006 in seinem In-
ternet-Café an der Holländi-
schen Straße erschossen wor-
den.

Halit Yozgats Eltern waren
im Gerichtssaal, als Zschäpes
Aussage verlesen wurde. „Sie
haben sich das mit großer Be-
troffenheit angehört“, sagt
Thomas Bliwier. „Sie waren er-
schüttert“, so der Anwalt im
HNA-Gespräch. Beide hätten
anschließend gesagt: „Die
Aussage war gelogen.“

Die Entschuldigung von
Beate Zschäpe hätten Halit
Yozgats Eltern „mit Entschie-

Yozgats Eltern: Zschäpe lügt
Rechtsanwalt Thomas Bliwier glaubt, dass es in Kassel NSU-Unterstützerszene gab

fen: Warum wurde ausgerech-
net Halit Yozgat Opfer der
NSU und was hat der Verfas-
sungsschutz damit zu tun?

Es habe Gerüchte gegeben,
dass Beate Zschäpe in ihrer

Aussage auch auf den Mord an
Halit Yozgat eingehen würde.
Das tat sie dann aber nicht.

Damit bleibt der frühere
Hofgeismarer Verfassungs-
schützer Andreas T., der zum
Zeitpunkt des Mordes am Tat-

ort war, für den Anwalt eine
Schlüsselfigur im Fall Yozgat.
Welche Rolle der Verfassungs-
schutz gespielt habe, müsse
aufgeklärt werden, fordert Bli-
wier. „Die Antwort liegt in den
Aktenbeständen des hessi-
chen Verfassungschutzes.“

Der Anwalt fordert, dass
diese Akten herausgegeben
und im Prozess behandelt wer-
den. Aber: Die Akten seien auf
Anweisung des hessischen Mi-
nisterpräsidenten Volker
Bouffier (CDU) gesperrt wor-
den.

Bliwier: „Bouffier hat die V-
Leute geschützt, die konnten
ja nicht vernommen werden.“
Er und seine Anwaltskollegen
würden nun alles daranset-
zen, dass die Akten freigege-
ben werden. Bliwier: „Wir
wollen endlich sehen, was im
Landesamt für Verfassungs-
schutz tatsächlich abgelaufen
ist und wie das Amt in den
Mord an Halit Yozgat ver-
strickt ist.“ Archivfoto: dpa

Thomas Bliwier

KASSEL. Gemeinschaftlicher
Protest gegen die von der KVG
geplante Liniennetzreform bei
Bussen und Straßenbahnen:
In einem offenen Brief fordert
das Bündnis aus Umwelthaus
Kassel, ADFC, BUND, VCD,
AStA der Uni Kassel sowie Pro
Bahn und Pro Bahn und Bus
KVG und Stadt Kassel auf, An-
gebotsstreichungen zu stop-
pen und den öffentlichen Nah-
verkehr auszubauen.

Bereits im Haushalt 2016
sollte die Stadt Kassel einen
Betrag von einer Million Euro
bereitstellen, um den Spar-
druck von der KVG-Netzre-
form zu nehmen, erklärte das
Bündnis. Gelegenheit dazu
biete die Haushaltssitzung der
Kasseler Stadtverordnetenver-
sammlung am kommenden
Montag, 14. Dezember. „Die
KVG sollte dann in der Lage
sein, einen verbesserten Ent-
wurf für eine Liniennetz-Re-
form vorzulegen.“ (aha)

Protest gegen
Streichungen
im KVG-Netz

KASSEL. Weit verbreitet ist
der Irrtum, dass Gutscheine
beliebig lang eingelöst werden
können. Seit der Schuldrechts-
reform im Jahr 2002 gilt für
Geschenkgutscheine die regel-
mäßige Verjährungsfrist von
drei Jahren. Die Frist beginnt
dabei am Ende des Jahres, in
welchem der Gutschein ausge-
stellt wurde. Um spätere Strei-
tigkeiten zu vermeiden, ist es
sinnvoll darauf zu achten,
dass der Gutschein mit einem
Ausstellungsdatum versehen
ist. „Weihnachts-Gutscheine“
und andere Gutscheine aus
dem Jahr 2012 können also,
sofern sie nicht wirksam be-
fristet und damit vorzeitig ab-
laufen, nur noch bis zum 31.
Dezember dieses Jahres einge-
löst werden. (bar)

Informationen zu diesem
Thema sind im Merkblatt
„Gutschein“ unter Recht und
Steuern/Allgemeines Vertrags-
recht/Gutscheine zu finden.
Weitere Fragen der IHK Kas-
sel-Marburg zugehörigen Un-
ternehmen beantwortet Nata-
lie Schmoll, Telefon 05 61/
7 89 12 03; E-Mail: n.schmoll@
kassel.ihk.de

Gutscheine
rechtzeitig
einlösen

men. Die Schüler der Schen-
kelsbergschule lieben ihren
Zumba so sehr, dass er auch auf
der Adventsfeier, zu der sie
Flüchtlingskinder eingeladen
hatten, nicht fehlen darf. (chr)

Foto: Fischer

nicht um irgendeinen Tanz,
sondern um den angesagten
Modetanz Zumba. Das ur-
sprüngliche Fitness-Konzept
kombiniert das sportliche Ae-
robic mit lateinamerikanischen
und internationalen Rhyth-

rem Foto zu sehen ist. An der
Grundschule Schenkelsberg
bietet Schülermutter Yedanis
Pastanok (vorn in der Mitte)
eine Tanz-AG an. Wer hier mit-
macht, den hat der Tanz-Virus
bald ergriffen. Es handelt sich

Es ist nachgewiesen: Tanzen
macht glücklich. Beim Tanz
werden im Körper Glückshor-
mone ausgeschüttet. Vielleicht
haben ja deshalb die meisten
Tänzer so ein seliges Lächeln
auf den Lippen, wie auf unse-

Glücksmomente (11): Zumba tanzen
KASSEL. Über die „Sicherheit
Europas als Herausforderung
an Politik, Gesellschaft und
Militär“ spricht General a.D.
Wolfgang Schneiderhan beim
Neujahrsemp-
fang der Kas-
seler Reservis-
ten-Kamerad-
schaften am
Sonntag, 10.
Januar, ab 11
Uhr in der
Gaststätte
„Eppo’s Gas-
tro“ an der Da-
maschkestraße 35 nahe dem
Auestadion.

Generalinspekteur bis 2009
Schneiderhan war in der

Zeit von Juni 2002 bis Novem-
ber 2009 Generalinspekteur
der Bundeswehr. Der damali-
ge Verteidigungsminister
Karl-Theodor zu Guttenberg
(CSU) hatte Schneiderhan im
Zuge der Kundus-Affäre mit
dem Hinweis entlassen, er
habe ihm wichtige Dokumen-
te zur Bewertung des umstrit-
tenen Luftschlages vorenthal-
ten.

Bereits zum 15. Mal laden
die Kasseler Reservisten-Ka-
meradschaften zum Neu-
jahrsempfang auf Standort-
ebene ein. Die Veranstaltung
ist Treffpunkt für alle aktiven
und ehemaligen Soldaten, Zi-
vilbediensteten und Beamten
der Bundeswehr in Kassel.

Oberst d.R. Gerd Rein-
ecker, Vorsitzender der Ka-
meradschaft der 2. Panzergre-
nadierdivision, die 1994 auf-
gelöst worden war, wird die
Gäste des Jahresempfangs be-
grüßen. (ach) Foto: nh

Schneiderhan
ist Gastredner
bei Reservisten

Wolfgang
Schneiderhan
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Landfleischerei +
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